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Kennt ihr das: "ich hahe mir einen Computer
zuoeleııt und oehort. daß Du auch mit'm Compi
rummachst. Kannste mir nicht ein paar
Programme hesorben? Vielleicht Kannst Du mir
auch mal heim Anschluß des Druckers helfen. ich
krieo' das Dina nicht ans Laufen. ich hahe
uhrioens einen Ataoapc. was hast du den fur
einen?" Und dann antwortet man fast verschamt=
"Einen Spectrum." und dann doch aufwerteno
oemeint= "Aher einen 12Beri“. worauf mein
Geoenuher mich ratlos anschaut. weil er unser
lautes Stuck oarnicht kennt. Oder schlimmer.
(wenn er ihn kennt) er saot=" Ach - oiht's den
auch noch?"
Ja - es niht ihn nochl Und eine oanze Reihe
arbeiten auch heute noch mit dem vor 10 Jahren
erschienenen 48er "Gummi"-Spectrum. Seit 1986
olht es ihn auch in der 128er Version mit
Fiamhank und Soundchlp. In der Sinclair Form
zahlt dieser zur Zeit zu den oefrastesten.
Sicher. unser Speccu (und es ist esal welcher) ist
manchmal recht eioenwillio. So ziemlich leder hai:
schon die Erfahruns semacht. daß der Speccu ihn
mitten in einem Tasword Brief oder in einer
spannenden Spieiphase per Kaltstart einfach ins
aus schickt. Man konnte fast oiauhen. unser
Speccu sei hin und wieder launisch. Aber
meistens macht er Laune. Und das soll. wenn es
nach uns oeht. noch sehr ianue anhalten.
.lahrelans haben wir den Speccu oesen den
"Popeldore 64" verteidiot. heute tun wir dies
senen die I6-Bitter. was man alles mit ihm
machen Kann. zeist nicht zuletzt dieses Info.
Apropos - hat euch schon mai einer eefraot. wie
man einen “Gamehou" programmiert? Nicht! Dann
habt ihr Gluck sehaht.
Doch nun oenus. viel Spaß wieder am neuen info.
Das wunscht Euch Euer 'woMo»Teaml
ginn gfilltgliøcler
Gleich funf neue Mitelieder heorußen wir im
Club. Damit erhoht sich die Anzahl auf 127.
Torsten Eichhorn.

Fritz-Bitter-Straße 18. 0-6902 Jena
Andre Fleischhauer.

Kirscnenstraße 18. 3258 Aerzen 6
Alfred Pirozzl.

was in die Vill 16. I-39049 Sterzino
Lutz Sowern.

An der Muhie 32. 2850 Bremerhaven und
Heidi B. Tooleu.

Eichsfelderstraße 5. 3433 Neu~Eichenhere
Dazu noch eine Anschrlftenanderune
A. Guhisclı. Donauschwahenstr.16. 7920 Heidenheim
š_._._...._____

ıßcutıctgıc *lux E .Hs-:leitung
'wer an einer deutschen Anleitung fur das Plus D
interface interessiert ist. der sollte sich zwecks
naherer informationen einmal an unser
Cluhmitoiied Gunther Marten wenden. Hier die
Anschrift=
Gunther Marten. Neue Straße 3. 2900 Oldenhurs.
Tel. 0441/17976
«mine endete...
Da ich (wo) nach Ostern ins Krankenhaus muß.
ware es schon. wenn ihr Eure Artikel diesmal so
früh wie mllslich schickt. Damit helft ihr uns.
gaskMai-Info so frilh es seht. herauszuhrlnsen.
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wenn ihr dieses info in der Hand haltet. konnt ihr
bei uns die ersten neuen Freesoft-Listen (bitte
mit Fiiiclıporto) anfordern. Darin erfahrt ihr auch.
wie es oeht. Geht hltte Spectrum oder Sam an.
Aus ohen oenanntem Grund bitten wir aber um
Verstandnis. wenn es mit der Zusenduno der
Listen etwas lanoer dauert.
Außerdem soll eine Freesoftseite ah der nachsten
Ausåıahe wieder fester Bestandteil des Infos
wer en.
aber ııa: 'ıııenııum info:-:euer:
Viele von Euch haben schon von unserer
Zeitschrift "Uncle Clive a Uncle Sam“ oendrt. Es
seht letzt los. wer ein Abo darauf nehmen will.
kann das sanz einfach machen= ilherweise 20 DM
auf das Kolnische Posthankkonto 17 116 508. BLZ
370 100 50.
Dafur erhalt man 6 Exemplare.
Es oiht eine deutsche und eine ensllsche Aussahe.
Bitte schreibt unter “Verwentiunoszwecl<". weiche
verianst wird. wer mehr wissen will. bitte
anrufen: 0031 45 442951.
Und als letztes: Es sibt eine oroße Belohnuno fur
den Ersten der 10 neue Abonnenten findet. und
eine kleine Belohnuns fur .laden der einen findet.

Ferru Groothedde. P0 Box 20034
NL-6350 AA Bocholtz
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jiilove Qtlgeutı

Bıınpip Die Steuerung aus dem Hauptmenu
1 auswahlen und dann alle Tasten drucken: man
= erhalt von Jedem Teil 99 Sttlclz.
l Spind1z2u= Fur unendlich viele Lehen in der

Hiahscore-Liste "PAT" einsehen.
Starııliden in der Hiohscore-Liste "GBl0._FlGS"
(_=Space) einsehen. dann in den Pause-Modus
sehen: 1=naciıster Level. 2-=unzersthrhar. 3="2"
aufheben und 4=zwei Raketen.
Cavelom wahrend des Spiels "JS'wiLLY“ und l
dann Screennummer l-6 clrllclten.

J" ""í' _ 7~
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Progamm: Wasserfall
im Cluhinfo 12/91 wurden zwei kleine Prooramme.
die von mir stammten. fur den SAM Coupe
sedruckt. ich hatte mir damals vorgenommen.
eines der beiden in Maschinencode zu schreiben.
Jetzt mochte ich auch diese viel schnellere und
auch schbner aussehende Version vorstellen:

1 REM Nııaırfıll
2 REM 1992 S. Grndknuıki
3 GDSUB 9000
5 DIB 1

10 INPUT "Nımı dıı Snrıınıı ";ı0
20 L0flD nl CO0E 180224
30 LET b=204800
40 FOH f~0 T0 15: PRLETTE f,PEEK

Cb+fJ: NEXT f
50 CL5: CBLL 16384
S0 PflU5E= RUN 5

999 REH HC-Dıtı
1000 0flTfl 243,219,252,230,31,50,92,64,
1010 0flTñ 33,93,64,1?,128,223,115,35,
1020 0flTfl 114, 6, 192, 120, 50, 95, 64, 62, 10,
1030 DGTB 211,251,1,12B,0,42,93,64,1?,
1040 0fiTfl 96,64,23?,1?6,58,92,64,211,
1050 0flTfl 251,33,95,64,70,1?,0,128,197,
1060 0flTfl 1, 120, 0, 33, 96, 54, 237, 176, 193,
1070 DHTH 205,B5,64,1G,241,17,12B,0,42,
1000 0ñTfl 93,64,167,23?,82,34,90,64,33,
1090 0flTfl 95,64,70,16,192,251,201,197,
1100 0flTfi 6,4,16,254,193,201
1110 REM
9000 MODE 4: LET q=0ı HESTOBE 1000: FOH

f=15304 T0 16475
REfl0 ıı POKE f,ı= LET qıq+ı
NEXT f: IF q<>9615 THEN CLS: PRINT
"Fıhlır in 0ıtı"= STOP
HETUHH

9010
9020

9030

Siawomir Grodkbwskl. Am Schlehdorn 6
3400 Gbttinsen. Tel. 0551721498

Del' SAM und MIDI
im Geoensatz zum Ur-Spectrum idem 48er) und
auch zum 128er (der ia bekanntlich nur MIDI-Out
kann). wurde dem SAM ein Midi-Chip spendiert.
der mit den richtigen verbindunoen an ein
midlfahlses Keuhoard sowohl Midi-ln als auch
Midi~0ut fahis ist. Midi Codes konnen allerdlnds
nicht vom SAM in Basic empfanpen werden. Das
senden von Midicodes ist daoesen recht einfach.
Midlcocıes werden hutewelse und zu dritt
oesendet=

li das 1. Bute bestimmt den Kanal. 2.8. ob Noten
oder ein Schlaozeuo oespielt werden soil.
21 das 2. Bote uheroibt eine Funktion. 2.8. den
Notenwert oder eine Schlaszeuonummer
3) das 3. Bute steuert im Bereich zwischen 0
und 127 die Lautstarke. nach 127 ist es zustandio
fiir spezielle Effekte wie beispielsweise
Portamento.
Das nachfoioende kleine Prboramm ubertraot ein
mittleres C auf ein Keuhoard lauf dem es dann
schalten wird):
10 00T 253,144 [ııtzt Kınıl 1]
20 0UT 253,60 (dıı mittlıra C1
30 OUT 253,1 (LıutıtIrk0J

Zu Zeile 10: Es konnen bis zu 16 Kanaie
anpesprochen werden. Die 144 nach dem Out 253
steht fur Kanal 1. 145 ware dementsprechend
Kanal 2 usw.
wie schalten wir aber nun den Kanal wieder aus?
Mit Out 253.128 wird Kanal 1 ahoeschaltet. 129
schaltet Kanal 2 ab usw.
Zu Zeile 20: werte unterhalb 127 oehen die zu
spielende Note an. hier 80 = mittleres C. 'werte
zwischen 177 und 182 steuern die Effekte im
anoewahlten Kanal.
65 - Pnrtıııntn ıinıchıltın
5 - Zıitdıuır für dıı "übırglıitın"
224 - Tunhuhı

Effekte mussen durch werte von Bute 3 besleitet
werden. Hier ein konkretes Beispiel. welches
Portamento ermbollchh
00T 253,144 (Kını1 1]
00T 253,65 [Pnrtıııntn...J
00T 253,127 C...ı±nJ

NUI1 Wli"0 HOCH GET \ı#'&I"'E8DEl"fliC†I RSBIZU

0UT 253,5 tPnrtaııntn...]
0UT 253,99 E...0auır = 993

Leider reicht mein wissen uber Midi am SAM
noch nicht allzuwelt. aber vielleicht reizt dieser
kleine Exkurs den einen oder anderen von euch
auch zum Experimentieren. Es ware schon. wenn
ihr uber eure Erfoloe hier auf der Sam Seite
berichten würdet.
Mittlerweile olht es ia auch schon einen
professionellen Midi Sequenzer. Hier ware ich an
einem Testbericht sehr interessiert.
wie ich uberhaupt an allem rund um den Sam
interessiert hin. In diesem Sinne warte ich auf
eure Artikel

woifsano Haller. Ernastr. 33
5000 Kbln 80. Tel. 0221/685946
„ 



DTP-Tip
Heute mal ein DTP-Tip von mir. der fur Dlsciple
Besitzer (auch Plus D?) wichtla sein kann.
wird wahrend des Druckens der Druckvorsano mit
BREAK unterbrochen. steist meist das Prooramm
aus und man landet im Basic. Nicht weiter
schlimm. sollte man meinen. Aber bei der
Rückkehr ins Prooramm ist dann der Textfile
flhten. Nun habe ich schon mal beschrieben. daß
man mit RANDOMIZE USR 59371 den Textflle
wieder penerieren kann. Dies seht aber nicht
immer so problemlos. denn meist ist dann der
vor dem Textfile stehende Flle "anoeknabhert".
Aus Zufall habe ich noch eine andere Mdollchkeit
befunden.
Einfach die Taste C KCONTINUE) drucken und
ENTER. Das Prosramm kehrt in das zuletzt
anoewahlte Menu zuruck. Nun fraoe mich keiner.
wie das funktlbniertl Normalerweise kehrt man
mit diesem Befehl in ein unterbrocnenes Basic
Prosramm zuruck. Das man damit auch in einen
MC zurllcksprlnoen kann. ist mir ein Ratseli Geht
aber bei mir (48K Speccu. Dlsciple. lnhihlt Knopf
bedruckt). wurde mich interessieren. ab dieser
Trick auch bei anderen Geraten funktioniert.

Programmbeschreibung
"FILECØPY"
Von Betterbute sibt es ein Koplerproiaramm für
Dlsciple. Name = Fllecbpu. Ein superschnelles
Kopierprosramm auch bei nur einem Laufwerk! lm
Geoensatz zum “einoehauten" Kopierprowamm.
welches bei Jedem Durchoann nur ein
Proorammfile kopiert. schnappt sich Fllecopu
Propramme im Gesamtwert von etwa 40 K8.
Also unter Umstanden 10-15 Prbsramme. Das
verkdrzt die Kopierzelt derade bei nur einem
Drive erheblich! Fur eine volle Scheibe benotiot
das Prooramrn etwa 2 Minuten im Gesensatz zum
normalen Kopieren. welches etwa 12 Minuten
brauchtl Das Prosramm kopiert allerdinss keine
SNAPSl Diese werden auch nicht im Katalbo
ansezeist. Des weiteren hat das Prooramm eine
schnelle ERASE 0ptlon und eine Moollchkeit.
oeldschte Prooramme automatisch zu
reoenerieren. ohne das weitere Elnoaben pemacht
werden mussen. Es stellt auch fest. oh diese
Prooramme noch vollstandio vorhanden sind. Sehr
praktisch die Optlonen FILETEST und DISCTEST.
Mit FILETEST werden die Tracks/Sectoren. welche
das Prosramm belebt und die Vollstanditıteit des
Proaramms anoezeiat. Mit DISCTEST wird die
komplette Scheibe ohne Zerstorunp der Daten
oetestet. Ein Beispiel: ist die Scheibe "sesund".

werden alle Tracks mit sielcher Geschwlndiokeit
oelesen. so wie beim Formatieren etwa. Gibt es
heim Lesen Unterhrechunoen. so ist die Scheibe
reif zum Neuformatieren. Sollten Sectoren futsch
sein. werden diese ansezeiot.
Einloe Macken hat dieses Prooramm iedoch. Ein
wunder. wenns anders ware. So wie ich harte. soil
es nicht bei der Plus D funktionieren. Zum
anderen sollte helm Kopieren die Scheibe frisch
formatiert sein. Ein Entfernen alter Prooramme
mit ERASE penuot nichtlll Das Copuprooramm
entdeckt diese ııeloschten Prosramme und
versucht. diese vor dem Uberschreiben zu
schützen. Dies muß nicht unbedinot eine Macke
se n.
Zum zweiten: Findet das Prooramm bei
verschiedenen Optionen (ERASE. UNERASE. CAT)
einen defekten Sector. sollte man schnellstens die
Scheiben rausnehmen und den Speccs kaltstartenl
Das Protramm hanst sich namlich auf. Unter
Umstanden oibt es auforund der Schnelliokeit
dieses Prowamms Arber mit den Laufwerken. So
entdeckte ich mit diesem Prosramm einen Fehler
an meinem 3.5' Laufwerk. den ich bis dato einem
bestimmten Prooramm zubrdnete. well er nur bei
diesem auftrat. Alles in allem Jedoch ein sehr
outes Utilltu fur die Dlsciple!

128er Dlsciple Snape
Der Besitz eines 128er hat mich seither elrıioe
"Menscharseredlchnicht" Momente oekostet.
Jedenfalls wollte das Luder keine 128er Snaps
machen. Nach wochenlanoem Suchen des Fehlers
fand ich in FORMAT den Hinweis. daß. wenn ein
bestimmter Teil des Soundchip uber Interrupt
aufoerufen wird. keine Snaps mdpiich sind. Hat
was mit Kanal 15 zu tun. Da Jedoch mein MF 128
diese Prooramme einwandfrei schaufelt. muß der
Fehler im SYS oder DIF ROM vorlieeen.
Umsekehrt habe ich auch ein Prblramm. welches
%chl2z8war via Snap kopieren laßt. aber nicht per
Solite Jemand da eine schlaue ldee haben. bitte
meiden!
Euer Panther Paule
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Plus I) Multlloaw /
+2A Kompatibilität
~kl) I\IIll1bIl()IlCIHI

in letzter Zeit tauchte haufiger die Frage auf. ob
es moglich ist Nacniader auf +D umzuschreiben
oder ob es gar scnon welche gibt.
Ein Anpassen von Nachladern an +D ist generell
moglich und auch nicht besonders kompliziert.
sofern man sich mit dem DOS auskennt. Das
srbßere Problem dürften eher die Programme
selber sein. da diese meistens geschützt oder
kompliziert aufgebaut sind. Mehr darüber mal in
einem spateren info.
+0 Multiloads glbt's übrigens schon in Hülle und
Fuiie. Fast Jedes Spiel. das es für den Speccg
gibt. ist auch für +D umgeschrieben worden.
Auch angepaßte Versionen von Anwender-
programmen mit MC Save/Load durfte es zuhauf
geben.
Leider haben die Softwarefirmen es versaumt
selber +0 versionen anzubieten. so daß findige
User im Ausland diese Aufgabe übernahmen.
Hier stellt sich aber die Frage des Copgrights.
denn leder müßte sein Original .ie selber anpaßen.

+dBJ\cIIEIDIIIIQI1LlIIlll1bIl12

ist man "stolzer" Besitzer eines +2A so darf
man sich immer wieder mit l2BK Programmen
rumscniagen die auf einem +2A einfach nicht
laufen wollen. Ein einfacher Trick kann hier
manchmal Abhilfe schaffen:
im +3 Basic PRINT USB 0 eingeben. Damit landet
man im 48K Modus. wobei die i28er I/Os des +2A
erhalten bleiben und nicht wie beim Befehl
SPECTRUM gesperrt werden.
Somit kann mit OUT weiterhin z.Ei. die
RAMbanken umschalten oder die R5 232 benutzen.
Zweiter Effekt ist. daß einige i28er Programme
sich nun pibtziich mit dem +2A vertragen.
insbesondere Demos. Dazu gehbren z.B.= MDA
128 Demo tøriginalversionil. Hupersonic 2 128
Demo. Got to get 128 Demo. und viele andere
mehr. Am besten einfach mai ausprobieren.
Beim "normalen" 128er gibt es übrigens auch
einige 128er Programme die sich nur nach PRINT
USR 0 im 128er Modus laden lassen.
Happu loading. . .i

Michael Meger. Dammstr. 8.
w-'R858 weil. Tel. 07621/5270
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Splonageprogramm
Dieses Programm stammt nicht von mir. es ist
Jedoch sehr nütziicn. Nach dem Eintippen solltet
ihr ein geschütztes (Spiel)-Programm in den
Recorder einlegen und es starten.

5 REM Spinnıgıμrngrını 10.5.69
10 LET pı26300: CL5: CLERR P
20 LET P=25300= DIH ıE4J= LET lC2J=INT

Cp+20J/256
30 LET ıE1J=p+20-256ııC2J¦ LET ı(4J=

INT Ep-ı-403/256
40 LET ı(3J=p+40-256ıı(4J
50 RESTORE 360: G0 SUB 350: LET 1=USR

p: IF 1=255 THEN G0 T0 300
60 LET tıPEEK [p+20J: DIN nl[10]
70 FOR 1=1 T0 10
00 LET n0(1]~CHRO PEEK Cp+1+20J
S0 NEXT 1

100 LET 1ıPEEK (D+31J+256IPEEK (p+32J
110 LET ı=PEEK Cp+33J+256ıPEEK (p+34]
120 IF t<›0 THEN PRINT "N0 PROGRflH“:

PRUSE 0: RUN
PRINT "PROGRRH: ";nl
PRINT "TOTRL LENGTI~l= ";1; " BYTES"
PRINT "PROGRRH LENGTH:";PEEK (p+353
+256ıPEEK Cn+36J;" BYTES"
IF PEEK Cp+34)<›12B THEN PRINT
"Stırt ıt lina ";ı
IF 1+p+40>65535 THEN PRINT "OUT OF
HEHORY": STOP
REM
G0 SUB 350: PUKE p+0,PEEK tp+31]:
POKE p+9,PEEK (p+32J
LET 1=USR p= IF 1:255 THEN G0 T0
300
LET z=μ+40+20
PRINT 256üPEEK z+PEEK (z+1J;TRB 4;
LET 1ıPEEK Cz+2J+256ıPEEK Ez+3J
LET ±=z+4
IF PEEK (±J<>14 THEN G0 T0 200
LET ±=±+6
G0 T0 300
IF PEEK ±›31 0R PEEK 1=13 THEN
PRINT CNRO PEEK E13;
LET ±=±+1
UF ±<z+4+1 THEN G0 T0 250
LET z=1
IF z<CD+68+PEEK (P+35J+256lPEEK
(p+36JJ THEN G0 T0 220
STOP
FOR 1=p T0 p+1Bı BERU ıı PDKE 1,ı:
NEXT 1: RETURN
DRTR 55,62,0,221,33,ıE1],ıC2J,17,
20,0,205,86,5,201,0,0,0,0,0
DRTR 55,62,255,221,33,ı(33,ı[4J,
1?,0,0,205,06,5,215,1,255,0,201,0
PRINT "TRPE ERROR": PRUSE 0: RUN

130
140
150

160

170

100
150

210
220
230
240
250
260
270
200

290
300
320
330

340
350

350

370

300

iiia Friedel. Schrodingerstr. 10. 0-5908 Jena
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Hallo Speccg-Freundei
Heute geht es weiter mit Nutzung der RS-232 als Druckeranschiuß. Zunachst noch etwas zu den
Steuercodes (0-3i)= Diese werden recht unterschiedlich behandelt. die Codes 0-5. 7-12 und 14-15
werden z. B. einfach ignoriert. Die einzigen Codes. die wirklich unterstützt werden. sind PRINT
KOMMA (Code 8) für Druckspalten nach ieweils 8 Zeicnenpositionen. CR (Code 13) für den
Zelienvorschub (immer erganzt durch ein LF - Code 10) und AT/TAB (Codes 22.23) für das
Positionieren des Druckkopfes innerhalb einer Druckzeile. Die übrigen Codes (16-21 und 24-31) führen
zum Druckabbruch mit der Fehlermeldung "B End of file“.
Bei alien Aüsgabebefehien (LPRINT. LLIST und COPY) gibt es noch folgendes zu beachten= ist der
Drucker nicht eingeschaltet. aus irgendeinem Grund nicht bereit (kein Papier) oder gar nicht
angeschlossen. so wird gewartet. bis der Drucker seine Bereitschaft sendet. Diese Warteschleife kann
mit BREAK verlassen werden.
Der COPY-Befehl gibt. wie schon erwahnt. eine relativ große Grafik-Hardcopg auf den Drucker aus.
allerdings ohne die untersten beiden Biidschirmzeilen. Außerdem funktioniert der Druck nur auf einem
EPSON-kompatiblen Drucker. Die COPY-Routine hat noch eine Besonderheit= Am Zeilenende wird nur LF
(ohne CR) ausgegeben. Der Drucker muß also in der Lage sein. beim Empfang von LF ein CR zu
generieren (Auto-CR). was wollte man bei Sinclair hier einsparen?
vor dem Drucken sollte man nicht vergessen. die gleichen Ubertragüngsparameter an Drucker und
Speccg einzustellen. Eine Baudrate von 9600 hat sich als optimal erwiesen und .leder Drucker mit
RS-232 laßt sich auf diese Baudrate einstellen. Am Spectrum sind dadurch keine weiteren
Einstellungen nbtig. außerdem verlangsamen Baudraten unter 1200 den Druck merklich (besonders bei
Grafik). Da das Datenformat am Speccg festgelegt ist. muß der Drucker auf das Format 8/N/2
eingestellt werden. Der Drucker kann aber auch mit B/N/1. also nur einem Stopbit. betrieben werden.
ohne daß Ubertragungsfehler zu befürchten sind.
Nun noch einige POKEs. die das Leben mit dem RS--232-Drucker noch etwas leichter machen=
POKE 2334959: POKE 23350.1 --› Senden im Binarmode. alle zur RS-232 abgescnick-ten Bgtes (Codes
0~255) werden unverandert gesendet - sehr wichtig zur Ausgabe von Druckersteuerzeichen oder für
eigene Druck- und Copg-Routinen. Die Druckzeile wird im ßlnarmode nicht auf 80 Zeichen begrenzt.
POKE 2334!-3.36: POKE 233504 --› Senden im normalen Textmode (Standardeihsteliung). vergleicht man
den Inhalt dieser beiden Speichersteilen nach einem RESET mit den werten im obigen POKE. so wird
man feststellen. daß normalerweise ganz andere werte eingestellt sind. Diese bilden eine
16-Bit-Adresse. weiche direkt auf die Druckroutine zeigt. Bei den verschiedenen 128er-versionen
(+/+2/+2A/+3) sind diese Adressen unterschiedlich. Bei meinen P0i<Es habe ich deshalb die Adressen
eines Sprungverteilers im ROM benutzt. so daß diese POKEs auf alien Versionen funktionieren müßten.
Konnte ich aber leider nicht testen.
POKE 23396.2eichen/Zeile --› Hiermit laßt sich die Breite einer Druckzeile einstellen. Die
Grundeinstellung ist 80 Zeichen/Zeile. Dieser wert ist natürlich nur im Textmode wirksam.

Anwenmıigstıeispiel 2 - Datfllibeıltragung zu_ei_ııe[n PC

ich habe über die RS-232 meinen Speccg 128 mit einem PC (AT-286) verbunden. Hier ist (lm
Vergleich zum Drucker) etwas mehr Aufwand beim Verbindungskabel ntltig. denn es sollen Daten in
beiden Richtungen übertragen werden. Da der PC eine vollstandige RS-232 besitzt. bleiben einige
Leitungen (ibrig. Der Anschluß DSR ist einer davon. Dieser muß aber. damit die Schnittstelle beim
PC arbeitet. High empfangen. Jetzt kommt der Speccg-Anschluß 9 zum Einsatz. welcher einen
standigen High-Pegel liefert. Das Kabel muß also so aussehen=

š`""`___`"""`""_`"""""`"_`_"`"`_" "'
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Spınng 120 PC [Suh~0-Rnınhluß 9-polig 0.25-polig)
RKO
TXO
CTS
DTB
GND
Hıgn

Ob diese verbindungen 100::-ig korrekt sind. weiß ich nicht. aber so funktioniert es (bei
PC-PC-Ubertragungen werden namlich meist DTR-›DSR und RTS-›CTS miteinander verbunden und nicht
DTR-›CTSJ.

Nun wieder zu den BASIC-Befehlen: wie im Teil 1 schon gesagt. ist beim 128er die RS-232 als Kanal
"P" schon mit Strom §3 verbunden. Also nutzen wir doch gleich Strom 03 .für die Datenübertragung-
LPRINT oder PRINT #3 sendet Zeichen oder Zeichenketten zur RS-232. wartet bis die Gegenstelie

C2] <------------------------------------ C3]
C3] ----------------------------------*-> C2]
[4] <------------------------------------ C4]
C5] ------------------------------------> C0]
C7] ------------------------------------- (5)
(9) ------------------------------------› (61

....__..._

-___

_-.__

ı-___

_«--._

____

bereit ZUH1 Emlifflflü ISI. MHZ BREAK Kfll"Il'I 012 Wflfteâfihlelfe VEZFIBSSEBI1 iıı'Bf`0BTI.

LLIST Odel' LIST 1-3 Sendet ein BASIC-LlS'Elfl9 ZLll` RS-232. Für' diesel) Befehl dürfte ES hier Elbel"
kaum eine sinnvolle Anwendung geben.
INPUT 13 empfangt eine Zeichenkette von der RS-232. wartet bis eine vollstandige Zeichenkette
einschließlich ENTER (Code 13) empfangen wird.. Der wartezustand kann mit BREAK abgebrochen
WEFÜBH.

INl<EY$ #3 holt sofort ein einzelnes Zeichen von der RS-232. wartet also nicht und gibt einen
Leerstrihg bzw. Code 0 zurück. wenn kein Zeichen empfangen wurde.
Mit den BASIC-Befehlen ist bei der RS-232 des -128er nur eine Ubertraiııng von Textzeichen (ASCII)
moglich. Auch der PC laßt bei der Verwendung von DOS-Befehlen nur Texttransfer zu Fiir
B1I'lfll"DeIl"leU Sind flUf 0810811 Seltefl SDEZiEl|e Pf`00l"8lTlfl'IE 00110.

Das erste Beispiel demonstriert die Ubertragung eines Textfiles zum PC. Es wird (wie unschwer zu
erkennen ist) der ASCII-Zeichehsatz in drei Zeilen zum PC gesendet. Die Zellen 50 und 60 sind nbtlg.
Um 0E|Tl PC UBS EDGE 08? UDBFIFBQJDQ BDZUZBIQEFII

Am PC ist folgendes einzugeben (ausgiebige Erklärungen zu den PC-Kommandos lasse ich weg. denn es
konnte auch irgendein anderer Computer als Gegensteile arbeiten. z.B. Amiga. bei dem andere

40

10
20
30

POKE 23349,36: POKE 23350,1: REM Tlxtmndi

50
60

POKE 23349,39¦ PDKE 23350,1: REH Bifllrmndı
LPBINT CHBO 26;: BEN EOF [and nf filıl

Kommandos verwendet werden).

Jetzt ist der PC empfangsbereit und das obige Speccg-Programm kann gestartet werden Am PC
kann man dann bei erfolgreichem Transfer mittels TYPE TEST.TXT die empfangene Sendung
üflZB|0Bfl.

in der nachsten info steht dann. wie man dieses PC-Flle wieder zum Speccg zurücksenden kann
Außerdem werde ich dann auf die MC-Routinen der RS-232 im ROM eingehen. Also bis bald .

SCOII-Falk PIII). EI'ICh-I'leUI-Str. 4. 0-5230 SUl'nItif.'ll'd0ITIII'lI)0eR. Tel.: (0)-00626-2246

HO0E C0fi2:95,N,8,2,P Iäuhnittıtıllı 2 auf 9600 Bıud und B/N/2)
COPY COME TEST.TXT [ımpfınganı Bμtıı vun Snhn1ttıtı11ı 2 in

FOR l=32 T0 63: LPRIHT Cflflfi ı;= NEXT I: LPRINT
FOR l=64 T0 95: LPBINT CHHO I3: NEXT as LPRINT
FOR l=96 T0 126: LPHIHT CHBI 0;: NEXT I: LPHIHT

Uıtai TEST.TXT apaichırnl

E2) TXO
E31 HXD

[20] DTR
CSD CTS
[7] GND
E6) 050

l H I ı
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Hdllol-'reundel
Was nicht im Handbuch steht: Wenn der
Drucker mit dem DTP nicht so will, wie
wir es gerne sehen. im Printer-Manual
finden wir die Bezeichnung RUTOFEED XT
(überstrichenl ON/OFF. Was ist ON, was
OFF, wenn wir nicht wissen, ob das
Signal für Pullup- oder Pulldown gilt.
Nicht mal die Modelle derselben Firma
verhalten sich gleich. Und zwei
Elektroniker irn selben Betrieb sind sich
nicht einig. Sprachverwirrung; der Turm
von Babglon wirft seinen Schatten. lllir
grübeln nicht lange, sondern gehen den
Weg der Praxis. Wir probieren mit
Sgstem!

Stimmt unser Basic-Vorspann? Es steht
viel im Handbuch, aber die richtige
Lösung schimmert nur schemenhaft durch
den Nebel! Nicht einmal für
Microdrive-Besitzer ist das Beispiel
komplett. Es müßte so aussehen:

5 CLERR Wil. "P1733" ¦ LORD
ı"rı" ;i;cHi-*is 255 cooe

6 FOHNHT "B"; BHUDRl|iTE¦ OPEN
ii=3;'o"

10 RHNDONIIE USB 53315
Die Zeile B hat es in sich. Drucker und
Rechner werden sich nur verstehen, wenn
sie gleich schnell reden. ich empfehle
eine Baudrate von 2400.

Der Vorspann für die OPUS:
5 CLERR VAL "24733": LOAD ı1;"WI"l"

CODE
10 RRNDÜNIZE USB 62438..-__ _ _ ____,____ i _ ___-_ __ -__ __9ı §__ _ -_

Hier wird der Druclierlianal vom
Haschinencode geöffnet. Die .Zeile ö darf
bei OPUS gar nicht sein! Andere
Interfaces verlangen ihre spezifische
Anpassung. Das Kempston "E" mag es
gerne so:
COPY¦ REM =#
COPY¦ REM CHR$ O
003 ZXLPFIINTT lllı LPRINT'
PLUS D und Dlsciple: POKE 9,1
Auch die USB Adressen variieren mit der
Schnittstelle: der 12Bli und der +2 mit
RS232 wollen E2375.

Freunde anderer Sgsteme mögen ihre
Lösung bitte im <FlEGElilBOGEN>
veröffentlichen.
Nun legen wir uns ein kurzes Textfile
an; 3 Zeilen zu je einem Buchstaben sind
zum Testen genug. Rb in das
Optionenmenü und Probedrucli. Kommt der
Drucker mit dem richtigen Zailenabstand,
ist das Problem keines mehr. Und wenn
da eine'Jalousie entsteht? Jetzt ist der
Fall mit dem RUTOFEED eingetreten.
Sicher, wir können mit dem Erwei-
terungsprogramm <custom!› das LINEFEED
abschalten, wenn wir Null eingeben. Auf
die Dauer ist das ständige Laden aber
lästig. Es geht auch anders; und das um
vieles eleganter. Bei einem Drucker mit
DIP-Schaltern, dem "HäusaI(lavisr", lagen
wir den betreffenden Schalter einfach in
die andere Stellung um, ohne lange über
ON und OFF nachzugrübeln. Grundsätzlich
wird der Printer dabei abgeschaltet und
vom Netz getrennt! Es folgt der nächste
Probedrucls OIl'7 Ferti eschafft



Leider? Kein Malheur! Wir PEEKen die
Speicherstelle 57308. Ba steht
höchstwahrscheinlich eine 10 drin lich
kenne nicht alle Versionenll. Also PURE
57308,!! und Probedruck. Bei <l.eider,
nein› kommt der DIP-Schalter wieder in
die alte Stellung. Aber jetztl Bei HD
nehmen wir cback-up!› zum Sichern, bei
Disktettensgstemen entfernen wir mit
DELETE, Yes, ENTER alle Files von der
Liste, wandern ins Basic und tippen den
direkten Befehl SAVE tSYNTAX!l;"WH"
CODE 54174,1136Z.

Es gibt aber auch Drucker ohne
<i'1auseklavier›, z.B. den NEC. Wo kein
DIP-Schalter, da ein Handbuch mit
ESCAPE-Sequenzen. Die treten meist
paarweise auf: Einer schaltet das
automatische LINEFEEB an, der andere
aus. Bitte nicht nachdenken, was EIN,
was AUS ist und die Beschreibung -nicht
die Sequenz- vergessen. Wir legen uns
ein Textfile an, das nur aus einer
Befehlszeile besteht: TRUE VIDEO ändert
die Farbe und läßt das Zeichen ›
erscheinen. Wir tippen l. (es muß der
Großbuchstabe seinll eine Leertaste, die
Iahl Z7, gefolgt von einem Komma (es
dient als Separatorl und dem Rest der
Sequenz in dezimaler Form. Ein Beispiel
(weil ich Euer Handbuch nicht habe):
›l. Z7,l0S,1B,27,1ZB,l
Das stellt bei mir den linken Rand auf
Grad 10 und schaltet gleichzeitig NLO
ein.. Wir fügen der Befehlszeile noch drei
Textzeilen zu je einem Buchstaben an und
drucken. Wird's nicht das Gewünschte,
dann ist es die andere ESCAPE-Sequenz!
Bitte probieren. Jetzt läuft die
Geisterbahn. Ich habe mir die Befehlszeile
-und nur diesel- mit meiner gesamten
Initialisierung als File mit dem Namen
<post› gesichert. Schreibe ich nun einen
Brief, so lege ich kein File an, sondern
lade <post› und schreibe an dieser
Befehlszeile weiter. So einfach ist alles.
Den Wordflaster hätten wir. Aber was
tun \jr_ir__rn_it dem Tgpeliner? Ein Hexüump

-U-~ ~- _†,†,:-μíí ,--_ _*~- _- ~~ ___--P» -„l'_-_-„-- _j_ -'~ _' ""-- '""

unseres kurzen Probetextes zeigt uns, daß
der Bursche gar kein LINEFEED sendet! Bei
Druckern mit DIP-Schaltern berührt uns
das nicht besonders. Wir verfahren wie
beim Worriaster beschrieben. Wenn die
eine Schalterstellung nicht gut ist, ist es
die andere. Herrlich, so ein digitales
System. Und bei Software-ßesteuerten?
Bekanntlich kümmert sich der Tgpeliner
herzlich wenig um Befehlszeilen. Nur der
›F-Befehl =f=orciert einen neuen
Textblock. Was tun, sprach Zeus, die
Götter sind besoffen. Nun, im letzten
Beitrag (Trick-Kiste 10l habe ich die
Lösung eigentlich schon vorweggenommen.
Nr. Parkinson hat den Tgpeliner! sehr
dicht gepackt, aber an genau einer Stelle
hat er in weiser 'Jorraussicht ein
Schlupfloch gelassen. Es ist die
Speicheradresse 28630 und die folgenden
6 Bgtes. Die Adresse gilt natürlich nur,
wenn der Tgpeliner an der Laufadresse,
also in der ersten Zeile der Liste steht.
Aufrufen und mit INV VIDEO gleich wieder
verlassen; dann ist er auch dort. Wir
PEEKen die sieben Bgtes. 3, 27, 56, 0, 0,
0, 0, wird das Ergebnis sein.-Jetzt
erinnern wir uns an die ESCAPE-Sequenz
zum Umschalten des LINEFEEB bzw.
AUTOFEED-Signals, das beim 'ıllordfiaster
funktioniert hat. Wir POKEn sie an die
Speicheradressen 28633 folgende. Den
Iähler in_ der Adresse 28630 sollten wir
noch um die Anzahl der Bgtes der Sequenz
erhöhen, sonst werden unsere Werte ja
nicht gesendet! Ihr werdet schon bemerkt
haben, daß das Iählbgte in diesem falle
mitgerechnet wird. Wer das
Papierende-Signal nicht braucht, weil er
wie ich <endlos› arbeitet, hat also
maximal 6 Steuerbgtes zur lferfügung. Da
kann man' schon was damit tun. Problem
erkannt, Gefahr gebannt. Ich wünsche
Euch viel Erfolg.
lm letzten Beitrag ist ein Tippfehler.Es
muß richtig heißen: 286-32,115. Sorrg,
kann passieren.
Walter S erl A 2625 SCHWAHIAUISTFLD
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QHQEIEQQ zum Tbil 3 : Die Routinen mn_
ßas3Loader und Back-up funktionieren gfifi
laut meinen Infannationen gg; mit dem «Bmw
irre:-am-fve.' 531%;-L siıa 1 zeigt ,fm
das Menue von Custom! Hit dem DTP-File üšä p

gi2.

E3

m===z=amammam 2amiıasaamua

i-_„_

ssgeeeessesss-§E§7-mumußsmmmamu nEinsam:sa

iní
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Custom! kann der Printer Control - Code nn W
verändert werden. Der Cursor wird mit ggg"

i \den Pfeiltasten bewegt. Anschließend je
nach Speichermedium absaven. Zum N
Beispiel mit "Back-up" beim Microdrive,
Sßflfii (Seite 25 )¦ Es gibt insgesamt _
4 Möglichkeiten DTP-Files zu saven, ““”““""""” ~
aber nur eine SAVE (E)-Routine! Grafik' msmumi
- Files: Grafikfile mit “ get " und

eses 2 §íEnter ( siehe Bild 2 l aufrufen und mit
"save" abspeichern. lgxt-Files: Eure
Text-Files könnt Ihr aus dem Text-Menue
( Bild 3 l heraus "savsn“. Textfile mit "got" aufrufen. "S"
drücken. Name eingeben und Enter drücken. F113 - Hhggligg (

Aus dem File - Handling ( Bild 4 l
k d t S ' ' h Wann er gesam s peıcherın alt von ordmastsr
in einem Block gesaved werden! "S" drücken.
Name eingeben und Enter drücken. Q1; "fißlfil" -
Rogtine: Diese Routine ermöglicht a.) einzelne
Files zu saven b.} mehrere Files in einem Block
zu seven! Als erstes "g" t get 1 und "save"
eingeben und Enter drücken. dadurch wird die'
Save!-Routine aktiviert. Es folgt die Meldung:
"Save-Select". Name des Files eingeben und
Enter. Den Vorgang solange wiederholen bis alle
Files die gespeichert werden sollen selektiert A
sind. Jetzt Enter drücken. Namen eingeben und
Enter. Achtung die Sbve! - Routine läßt sich›&ftunıumm

l '* auf diese Wbisc nicht savcn. Shvu! muß aus dem
File - Händling kopiert wurden! Q2532 - flgfif; Clear-All! p
ist eine Routine die von Wblter Sberl “ * _' f ' ' * I
für DIP geschrieben wurde. Diese g änffi,ml
Routine entfernt nach Aktivierung alle ncuı usıre amcııı-ınesıäfin
im Speicher befindlichen Files. Clear - All wird durch den Be»
mhz! iıiueıııfiınıcırtfilı ısignıfits fehl "get" aktiviert. Vorab erscheint
;*,§}"„,'}" w„,¶,“§*;„*±${§§'““ die r siehe ana 5 _; sicherheits-

abfrags: Yes/Nb? Wird die Frage mit "Y"
( Ybs J beant rtet ird ' F'l h d dwo . so w ein 1 e nac am an eren aus
dem Speicher von HURUHASIER entfernt! Clear-All! m '
selbst bleibt bei diesem Vorgang im Speicher
erhalten! _jfi1EEQE1fi§ Im nächsten Teil geht es um
LETTERHHT! und EW! Beide DTP-Routinen sind von Wälter Spar!

e ch ' b d Ih f'nd t b 'd F'l f d

§5: ge

ıT*1øı1vı_ _ __ıfl7'* ^f17'ııfiııııııfi *Y ıııIııııı±ııvı_7'*ıı*^"' ' ııııııı__ __ ^**§ııßıı1 ıiıíı
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Hi cuysl Heute werde ich die Benutzuns des IF1 aus Heschinensprache heraus
erklären. Men kann den seriellen Port wie im Besic auch als Strom ansprechen
(z.B. 0PEN#3¦"b":LPRINT"test"l oder auch direkt über Hook-Codes
(Verzweiounsscodesl. Diese Hook-Codes sind der normale was. über den die
IF1-Routinen ansesprochen werden. Das IF1-ROM schaltet sich bei einem RST8 ein
und führt eine Routine aus. die dem Code entspricht. der sich im Speicher direkt
hinter dem RSTB-Befehl befindet.

Bevor die seriellen Routinen des IF1 verwendet werden können, müssen erst die
Systemvariablen des IF1 anseleet werden und eventuell eine andere Baudrate als
vorceoeben definiert werden (Standard ist 9600 Baud). Der entsprechende
Zeitschleifenwert befindet sich (bei bereits anseleeten IF1-Systemvariablenl in
den Speicherstellen 25747/23748 (5005/5004). Der Zeitwert entspricht uneefähr
(Taktfreqëš/i26*Beugg$teàl-2. Die Systemverieblen werden wie folot anoelest

51 DEFB 31 (AF.BC,DE.HL sind nach Ausspruns zerstört)
Zum Lesencgines Byt§šTvog ser. Port wird der Hook-Code 1D verwendet:

1D DEFB 1D
Ausspruns¦ Carry wenn Byte selesen wurde. A enthalt celesenes Byte

Interrupte freiseseben
Reoister: AF.BC.DE.HL
Rückkehr: zum Basic, wenn Breek sedrückt wurde. sonst zum aufruf. Pros

Zum Aussehen eines Bytes wird der Hook~Code 1E verwendet:
CF RST 8
1E DEFB 1E

Einspruns: A enthält zu sendendes Byte
Ausspruns: Interrupts freiseseben
Rückkehr: zum Basic. wenn Break oedrückt wurde, sonst zum aufruf. Pros

Die Leseroutine überprüft. nachdem sie ein Byte selesen het. ob eventuell noch
ein weiteres Byte nechkommt. Dies wurde zur Sicherheit prodrammiert. de es auch
Computer sibt. die noch Daten senden. wenn der andere bereits per Handshake
meldet, dass er nicht bereit ist. wenn ein zweites Byte selesen wurde. wird es
sespeichert und beim nachsten Aufruf der Routine als selesenes Byte
zurückseseben, ohne daß der serielle Port nochmal ektiviert wird.

H18? Slflü KlB'|l'lB RDUt'|l'IB dlfl B1|'IBI'I ZUITI SPBCt|"U|'|l ÜBSGFId8'CS|'I Teilt H11
Tasword2+-Format {128K) im Speicher ab 25600 ablest. Mit Hilfe einer eehnlichen
Routine habe ich schon unsefaehr SMB Text zum Speccie transferiert.

21 00 B4 LD HL.25600 33 0 100 ; StflPt&dPBSSB für Text
E5 PUSH HL 229 HL retten
gg RST B 207

Hu

0 ı ı

DEFB 1DH 29 ...read ser. Port
F5 DI 2e3 für schnellere Ubertresuns
El POP HL 225 HL wiederherstellen
50 F9 JR NC.-7 48 249 ; Spruns. wenn kein Byte oelesen
FE DD CP DDH 254 13 z Byte - ASCII 13 (return) ?
20 D1 JR NZ.+1 32 1 : nein. -›Spruns
AF X0 A 175 Je. Null daraus machen
77 LD iHLJ.A 119 abspeichern
25 INC HL 35 ; Pointer inkrementieren
18 FD JR -1B 24 2flD - nächstes Byte lesen
Diese Routine liest solsnse vom seriellen Port bis Break cedrückt wird. wenn

ich senüsend Zeit finde, werde ich vielleicht auch das Christensen- bzw.
Xfiodem-Protokoll implementieren. Dieses ist des erste Standard-Protokoll. das
eine fehlerkorrieierende übertrasuns sewehrleistet. Mittlerweile eibt es zwar
wesentlich bessere (ZModem. MNP4/5/6... etc.1. doch diese sind sehr aufwendis.
Frank Meurer.Schulstr.21.5047wesselins.Tel.0225B/46966iCU in Hasic-.Quick-&ZNet)
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Zum letzten Mai:

DIE RESTRRTÄDRESSER DES 2X SPECTRNHK
Falls es Jemanden eeeeben hat. der den letzten Artikel sorefaltid durchgelesen und eventuell das
Proeramm ausprobiert hat. der wird eamerkt haben. daß nach Prowammabiauf das Baslcsustem mit
einer Fehlermeldunc auf sich aufmerksam macht. Das liest daran. daß HL nicht vom Stapel denoit
wurde. Also ln der linken Spalte vor dem RETurn die Befehle POP HL und EXX iin der Reihenfolsc)
einfueen und alles ist in Butter.
Nun zurück zu den Opcodes. Es eibt noch welche fur die Strinoverarneitune. die ich hier der
Vollstandlokeit halber aufzahle. mit denen ich aber. im Gegensatz zu allem anderem worüber ich
ÜÃSHBF-QESCYIFICÜEH fidttfiı |10Ch 1116 CTWBS ZU [U11 hıflttß.
Bei Strlnomanipulatlonen sollte man sorefaltis zwischen dem wert. der auf dem Cstack lieot und
anslbt. wo der Strine lieot und wie lano er ist. und dem wahren Strinc irsendwo im Speicher
Ui"i'EEi`SC|1BlC|El`l.

OPCDDE
11H
12H
13H
14H
15H
16H
17H

19H

1CH

1DH

1EH

BEZEICHNUNG
X <= Y
X >= Y

Y

XXXX
AVA

V

-(-(
= Y

STRINGHDÜ.

U5H$

CODE

URL

LEN

XXXXXXXC \\\\\\\0 '(*'<'('('<'(-(D

X

X

X

X

NHCH
1/0
1/O
1/O
1/Ü
1/O
1/0
Z

Z

Z

Z

Z

HNHERKUNG
Mit dem String im Speicher passiert
nichts. Diese Opccdes dürfen
nur direkt nach dem Calculator«
fiufruf verwendet werden. Der Opccda
muß nach dem fiufruf des Calculatcrs
im B Register stehen.
Die Strings werden im Workspace an»
einandergehängt und ein aktualisiertar
Hart fur X und Y auf den Cstack
gelegt. Henn nicht genug Speicher
reserviert wurde, gibt es eine
Fehlermeldung.
X muß auf einen String zeigen, der
ein Zeichen lang ist und "H" bis "U
enthalt. Z ist die fldrasse im
Speicher, ab dar das Graphikzaichan
steht.
X zeigt auf einen Einerstring und
2 ist der Ccdn davon.
X zeigt auf String und Z ist
Ergebnis des Husdrucks.
legt Länge das Strings auf dan X
zeigt auf Cstack ab.

Fertidl Kommen wir nun zu den restlichen beiden Restartadressen=
RST 30H: reserviert zum Beispiel für die Strlnsaddition soviel Speicher im Workspace. wie im
Reslster BC steht.
RST 381-l= Hierher sprinet im lnterruptmodus 1 lade 1/50 Sekunde der 280. Durch die Routine. die ab
381-l steht. wird der Zeitzahler erhoht und die Tastatur atısefraet. Zur Varwendune am Ende einer
aleenen Interruptroutlne. oder bei eesperrtcn Interrupts. um sadruckte Taste zu ermitteln. Das
Eroebnls steht in den iewellioen Sustemvarlablen l25c7BH~5c7aH= Zeltzahier: 5c08H= Taste).
Die meisten Flestartadressen erfüllen beim ZXBI die elelchen Funktionen - nur z.B. die Cstack
Ableee- und Aufnahmeadressen sind anders. Zu erfraoen bei mir.
Das war alles. Die Serie ist eine Literaturzusammenfassuno unter Berucksichtiouna von eioenen
ideen. Foleende Literatur wurde verwendet: "Das Sinclair Spectrum ROM" iArenz/Gdrlltzlı "The
Spectrum Operatlnc Sustam" (Kramer): Funkschau B/85: eine Happu Computer usw.
wer weitere Frauen hat oder die Serie als T142 File oder ausoedruckt braucht. sollte sich ohne zu
ZÜRITI Dfil mil" lTlEldBl'l (l'lflC|'l MUQHCHKEHI RUCKIDOFIO Delleflßlll.
Als nachstes werde ich in loser Folds kurze MC Listinss incl. Hinterorundwissen vorstellen

lila Friedel. Scirddlııserstraße 10. 0-6908 Jena
(B0i"ÜBI`|'llüI'i1P1Il8Ü0l1BI'l- MUIÜCOIOF USVLJ.
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Bring deinen Speccy auf
Trapp -mit Pascal!
Pascal auf dem Speccg (Tell 7)
Na. da war doch was. oder? Ja. vor langer Zeit.
Also. es war einmal ein Pascal-Kurs. der
irgendwie ins Stecken serlet.
Schuld daran hat der Umstand. daß ich ins
Berufsleben einstieg und nicht mehr das Leben
eines sorolosen Studenten fuhren kann. Schwach
erinnere ich mich daran. daß ich versprach. lm
nachsten Tell. der letzt folgen soll. die
Proceduren zu besprechen.
Proceduren sind etwas ganz tolles (meiner
Meinung nach). Letztens Kramte ich von
irgendeiner Disk ein uraites Turbo Pascal-File.
Das Programm nannte sich 'Aufgabe 6". Toll. des
sagt mir nur. daß es einer lnformetllthausaufgebe
entsprang. Also Listing anschauen.
Beim Betrachten des Hauptprogramms fand ich
zwischen den Begrenzungen von BEGIN und END
nur zwei Befehle= "Eingabe" und "Ausgabe". Hoppla.
deutsche Befehle? Nein. es sind die Aufrufe der
Proceduren (ich benutze die endiische Voltabel. da
eine Procedure mit dem Befehl PROCEDURE
definiert wird). einer Art Unterprogramm. Ein
Procedurenaufruf ist mlt einem GOSUB zu
vergleichen. nach Abarbeitung der Procedure wird
der Befehl nach dem Aufruf durchgeführt.
Die Procedure mußtll immer vor dem
Hauptprogramm stehen. Es ist mbgllch. eine
Procedure aus einer anderen Procedure her
aufzurufen. aber die aufgerufene Procedure mußtll
dann vor der aufrufenden Procedure stehen.
Der Aufbau einer Procedure ist analog zu der
eines Pascal-Programms:
PRDCEDURE nıııı; - Urıtır cliııııı Nımın
wird die Prnnuduru ıμfltır ıufqırufın
COHST ...;
Vflfl ...;
BEGIH

Bafahlıfnlgı
END;

wie man sieht konnen in der Procedure auch
Variablen vereinbart werden. Diese werden dann
nur Procedurenintern verarbeitet. d. h. sie bleiben
nur so lange aktiviert. solange die Procedure
abgearbeitet wird. Deshalb nennt man sie lokale
Variablen.
Variablen. die im Proırammisopf vereinbart
werden. sind demnach globale Variablen. well sie
uberall auch in den Pruceduren selten. Mit der
Ausnahme= haben eine globale und eine lokale
variable den gleichen Namen. dann gilt in der
Procedure die loltale Variable.
Die Procedure hat aber noch ein weiteres
interessantes Feature. Man kann dem Aufruf

variablen mitgeben. die die Procedure dann
bearbeitet und verandert wieder zurflcitglbt.
FBOCEDUBE nlml EVflR¦...J;

will man der Procedure einen wert übergeben (so
heißt das in Informatiker-Deutsch). ohne daß
dieser wert verandert wird. so laßt man das
VAR weg. also:
PROCEBURE nımı C...J;

Jetzt aber zum besseren Verstandnis ein
Beispiel. das ich dem Buch "Pascal auf dem ZX
Spectrum" entnommen habe. Es handelt sich
hierbei um ein Programm. das Bruche kurzt.
PROGRHH BRUCH;
VHB Z1,Z2,H1,fl2¦ INTEGER; - glubılı

Vıriıblın
PROCEDURE EINGBBE Cvflfl Z,N:INTEGERJ;
BEGIN

HRITE C'ZflEHLERı'];
BERU CZJ;
HRITE C'HEHHEHı'J;
HEGU (HJ:

END;
PBOCEDURE KUEHZE (VHB fl,BıINTEGERJ;
Vñfi I,TEILER,HIHıINTEGEH; - Ink. Vır.
BEGIH
IF fl<B THEN HIH¦ıfl

ELSE HINıIB
FOR Iı=1 T0 HIN DO
IF Cfi HDD IIOJ BND CB H00 IIOJ

THEN TEILEHı=I;
fl==fl DIV TEILEH;
B=ıB DIV TEILEB;
END;
PBOCEDUBE HUSGHBE Cñ,B,fl1,B1¦

INTEGEHJ;
BEGIH

HRITELN Efl=5,'C5ıSpınıJ',fl1=5J;
HRITELH E ' ----- (21511) ICııäpll ----- ' J ;
HBITELN CBı5,'[5i5μauıJ',B1ı5J;

END)
BEBIN - Hauptprogramm

EINGQBE (Z1,H1J;
Z2¦=Z1; H2ı=H1;
KUERZE (Z2,N2J;
RUSGHBE (Z1,N1,Z2,N2J;

END.

Die Jetzt noch unbekannten Befehle wie DIV und
MOD erltlare ich im nachsten Teil.

C U LBB. LORD LUXOR
PS: ich mochte mich noch bei TSG fur die
Weihnachts- und Neuiahrsgrtlße bedanken. Bin
noch nicht dahinteroestlegen. wer Du bist.
genlttgıan das dlesltlhrlge Jubllaum - 10 Jahre

pecc



Das Dlsciple Disk Interface (11)
Netzwerk gıaııııalııaııııııaır Nutııııg

Die MASTER-Station ladt entweder eine Sgstemdatel. in der sie bei der Initialisierung als
MASTER~Station festgelegt wurde. oder Sie setzen die Netzwerksnummer 1 durch POKEG 4.1 (vgl.
Anhang: POKEg-Befehle).
Achtung= wird beim Dlsciple eine Netzwerknummer gesetzt. ohne daß ein Netzwerk angeschlossen ist.
so kann es zu einer extremen Verlangsamung der Befehlsausfuhrung des Spectrum kommen (was ia
unter Umstanden auch mal ganz brauchbar sein konnte).
Mit POKEO 4.0 kann dies wieder beseitigt weden.
Da die PUPli.-Stationen kein eienes Diskettenlaufwerk haben. konnen sie ihr Sgstem auch nicht von
dort laden. Stattdessen geben Sie. sofort nach dem Einschalten den Befehl
FORMAT N.rl

wobei n ihre Stationsnummer zwischen 10 und 63 ist. wenn das DlSClPLe diesen Befehl erhalt. weiß
es. daß es sich um eine PUPiL-Station mit der Nummer n handelt.
Achtung evtl. angeschlossenen ASSISTANT-Stationen mit eigenem Laufwerk miissen ihr Sustem von
Diskette laden. bevor Sie einen FORMAT N..-Befehl geben konnenl
SAVE N0: LOAD N0 SAVE I"l'i"0: LOAD I"i'l".O

SAVE Nm: LOAD Nm SAVE -"n“.m: LOAD ı”n".m
SAVE Nm LINE xxxx SAVE ~"n".rn LINE xxxx
SAVE Nm CODE ›<xxxx.gugug SAVE ~"n".m CODE xxxxxaıuuuu
LOAD Nm CODE xxxxx LOAD ~"n".m CODE xxxxx
Diese Befehle sind auch zwischen MASTER-. PUPiL- und ASSISTANT-Stationen uneingeschränkt
zugelassen und funktionieren wie oben beschrieben.
Hinzu kommen weitere Moglichkeiten: CAT n

LOAD Dn "Name"
SAVE Dn "Name"

Die PUPIL-Stationen konnen mit diesen Diskettenbefehlen direkt auf die Disketteniaufwerke der
MASTER-Station zugreifen. Es empfiehlt sich. daß die PUPlL~Stationen in ihre Dateinamen die
Stationsnummern einbauen. damit man spater noch sehen kann. wer welche Datei erstellt hat.
PUPIL-Stationen konnen keine Dateien ibschen. auch der LOAD pn Befehl funktioniert von der
PUPIL-Station aus nicht.
Dl'I.KIK&l'=
um die Arbeit einer PUPIL-Station auszudrucken. muß diese erst auf der Diskette der
MASTER-Station gespeichert werden. Von dort kann sie dann die MASTER-Station laden und
ausdrucken.

Spezielle mldbgllclılıeızltaıı dar NIASTER-Station

LOAD Fn SCREEN:
Mit diesem Befehl kann die MASTER-Station den Bildschirminhalt der PUPIL-Station n "stehlen". Der
Programmablauf der PUPIL-Station wird wahrend der übertragung kurzfristig unterbrochen.
Die MASTER-Station kann letzt den Bildschirminhalt auch mit Hilfe des Schnappschuß-knopfes
ausdrucken lassen.
SAVE Fn

Hiermit kann die MASTER-Station der PUPIL-Station n eine Datei aufzwingen. Die Daten. die bisher
dort vorhanden waren. sind verloren.

14 '_



Gleichzeitige Nııtııııgı

Die gleichzeitige Nutzung des Netzwerks durch mehrere Stationen ist nicht moglich. will eine Station
das Netz benutzen. wahrend es bereits belegt ist. so wird zuerst die erste Ubertragung beendet.
bevor die nachste beglnnt= das DlSClPLe wartet also solange. bis das Netz frei ist und führt den
Befehl erst dann aus.
wenn zwei Computer gleichzeitig das Netz anfordern. kommt zuerst die Station mit der kleineren
Statlonsnummer dran.

Anhang A
Fortgeschrittene DISCIPLE-Syntax

1423311 IIIICI šchfßlfißfl B112 211112111211 fišiktliffi

LOAD g d.t.s.Adresse tg: 'Affenschwanz' Sumbol Shift 2)
SAVE 0 d.t.s.Adresse
Mit diesen Befehlen konnen Sie von Basic aus einzelne Sektoren lesen oder beschreiben. Dabei
bedeutet
E12 U16 LdUf\ııfBl"KSI'1l.ImlTl8I` [HUF ÜIE NLII'TimEf`. fllßht GBI” SeI'l'|I8X-ÜDEFHIDI” Üfl]

lZ= G16 SDUl`l'lUll1I'flBl` VOI1 0-79 (30 SDUFEITJ DZW. Ü-39 (40 SPUFEIU Lifld fill" CHE ZWEHE 381128 VOI'I 125-207
(80 SDUFEHJ DZH. 128-157 E40 Spuren)

s= Sektoren-Nummer 1-10
Adresse: beliebige Adresse lm RAM. bei der der gelesene Code abgelegt bzw. von der aus der Sektor
beschrieben wird.

Achtung: Falls Sie zwei Laufwerke verwenden und mit diesen Befehlen die beiden Laufwerke
abwechselnd ansprechen wollen. erscheint unter Umstanden die Meldung 'FORMAT DATA LOST'. Dies
liegt daran. daß der Disketten-Controller nur ein Register hat. um die Spurnummer zu speichern. über
der der Lese/Schreibkopf im Laufwerk gerade steht. Beim wechsel des Laufwerks arbeitet er deshalb
mit der Spurnummer des vorhergehenden Laufwerks weiter. Mit diesem falschen Anfangswert wird die
Lage der gesuchten Spur falsch berechnet. Gerat der kopf dabei über den Rand des beschriebenen
Bereichs auf der Diskette hinaus. so findet er keine Spur» und Sektor-Markierungen mehr und es
kommt zu der Fehlermeldung. wird der Befehl einfach wiederholt. funktioniert alles wieder normal. da
letzt eine korrekte Spurnummer im Register steht.
Manche Programme helfen sich. indem sie vor einem Laufwerkswechsel mit LET xi = IN Qi die aktuelle
Spurnummer von Laufwerk 1 speichern und mit OUT 91.›<2 die vorher auf die gleiche weise
gespeicherte Spurnummer von Laufwerk 2 in das Register eingeben. Damit wird die falsche
Positionierung des Schreib-./Lesekopfes vermieden. die Fehlermeldung erscheint nicht mehr.
Ein weiteres Problem mit diesem Befehl: beim Abspeichern eines Sektors wartet der Controller nicht
immer. bis das Laufwerk auch wirklich auf volle Touren gekommen ist. Ergebnis: die gespeicherten
Daten konnen spater nicht mehr richtig gelesen werden. weil sie durch die Drehzahlschwankungen
verzerrt worden sind. Abhilfe= unmittelbar vor dem Abspeichern eines Sektors mit OUT 27.1 den
Laufwerksmotor in Bewegung setzen. Bis dann der SAVE g-Befehl ausgeführt wird. hat das Laufwerk
die notigen Umdrehungen.
im nachsten Teil folgt die Nutzung der Strome und Kanale. Bis dann

Martin Hofbauer. Am Schlegelberg 18. 7951 Birkenhard
_ _ íš



Reset/Interrupt
Das Nachrüsten eines Resettasters oder
lnterruptschalters im Spectrum ist sehr leicht
moglich. Die entsprechenden Leitungen stehen an
der Anschlußlelste des Spectrum zur Verfugung.
so daß man die Taster in vorhandene Module oder
eigene Hardwarezusatze einbauen kann. Aber auch
ein Einbau in den Spectrum ist leicht moglich
(z.B. Mikrotaster).
i. Resettaster
Um das lastige Steckerziehen bei Neustart zu
vermeiden. benutzt man den Resettaster. Dabei
wird der Programmzahler auf O und die CPU in
den Anfangszustand gesetzt. Es wird also ein
RAND USR O ausgeführt. Das bedeutet Neustart
mit Prbtrammverlust.
Ein Reset wird erreicht. indem man den
Resetanschluß der CPU kurzzeitig an Masse legt.
Beim direkten Einbau eignet sich C 27 zum
Anloten beider Drahte.
Masse ------o -/- o-----~ RESET
2. Interrupt
Der lnterruptschalter stoppt Jedes
Basicprogramm. solange er geschlossen ist. Da es
sich hierbei um einen masklerbaren Interrupt
handelt. ist das Verhalten bei MC-Programmen
vom eingestellten Modus abhangig.
Mode O: Ein wahrend des lnterruptzuklus
eingelesenes Datenwort wird als Befehl
interpretiert und abgearbeitet.
Mode l= CALL 38H wird ausgeführt.
Mode 2= CALL (I-Register. lnterruptvcktor) wird
ausgefiihrt.
Masse ------o -/- o------ INT
3. NMI-Taster
Beim nichtmaskierten lnterrupttaster wird der
Befehl CALL SSH gebildet und ausgeführt. Dort
sitzt im Spectrum~ROM eine Routine. die die
Sgstemvariable 23728/23729 abfragt. Steht in
diesen Speicherstelien 0. wird CALL O aufgerufen
(entspricht einem normalen Reset mit
Programmverlust).
Steht in dieser Sustemvarlablen l. so passiert
nichts und das Programm wird an der gleichen
Stelle fortgesetzt. wo es unterbrochen wurde.
Der NMI-Taster bietet interessante An--
wendungsmoglichkeiten. Z.B. kann man den
Taster durch einen Multivlbrator mit
einstellbarer Taktfrequenz ersetzen. der dann
den NMI periodisch auslost. Da die Abarbeitung
der NMI-Routine eine gewisse Zeit beansprucht.
kann man so sehr einfach die Geschwindigkeit der
Programmabarbeitung steuern. Anwendung z.B.
bei der Regelung der Schnelligkeit von Spielen bis
zum Stillstand.
Masse ------o -/- o------ NMI

(Autor unbekannt)
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Anzeigen
Verkaufe: 1 Gummispectrum 48K mit englischem
Handbuch und 20 Splelekassetten incl. Porto für
100 OM.

I-iermmn Maur. Grafstraße 6/4
8025 Unterhaching. Tel. O89/618924

Verkaufe: 24 Stück C90 und 4 Stück C60
Kassetten mit vielen Programmen und Utilities
zum Kassettenpreis von 70.- DM unfrei.
Zeitschriften "ASM" Aktueller Softwaremarkt mit
vielen Pokes und Karten für Spiele. Es sind 27
Stuck von Dezember B6 bis September B9 für
75.- DM unfrei.

Rudolf Pirsch. Prof. Gottsbergerstr. 16
8014 Neubiberg. Tel. OB9/603646

ist es schon iemandem gelungen. Art Studio i28k
für das Plus D mit Steuer-wahlmoglichkeit zu
adaptieren. Für Tips und Tricks dankbar sind:

woflo-Team. Ernastraße 33
5000 Koln 80. Tel. 0221/685945

Verkaufe 45 bespieite OL Cartridges für 3 DM
das Stück oder zusammen fur 120 DM unfrei. Die
OL Cartridges eignen sich auch fur den 2><
Spectrum Betrieb.

Christof Blume. Zerresweg 56
5357 Swisttal-I-ielmerzhelm. Tel. 02254/2262

verkaufe 17 MD Cartridges für 68 DM und eine
Originalbox für 12 DM unfrei.

Dieter Miliz. lglauerstraße 44
7920 Heidenheim. Tel. 07321/43776

Suche Kontakte zu ZX B1 Besitzern. Suche das
Buch "Advanced Spectrum Machine Language" von
David webb oder Kopie. An Vision und alle. die
etwas darüber haben= schickt mir bitte eine Liste
mit allen illegalen ZOO Codes. die ihr kennt.

lila Friedel. Schrodlngerstr. 10. 0-B908 .lena
Suche Speccgzeltschriften. besonders englische
wie ZX Computing. Crash. Your Sinclair. Sinclair
User. Sinclair Programs. Your Spectrum. The
Complete Spectrum. Suche Clubhefte Spectrum
Profi Club vor S/90. Spectrum Benutzer Club.
Adventure Probe. From Begond. H+D Arcade
Handbooks. Dlscoverg User Club ab Nr. 8.
Vielleicht hat einer der Clubmitgiieder auch ein
paar Spectrumbücher zum Verkaufen/Tauschen?
Speziell Spectrum Shadow ROM Disassemblu/Carrl
oder Spectrum +2 MC-Lansııage For The Absolute
Beginner. 128er Technical Guide. Angebote an:

Christoph Idstein. wilh.-Leuschner-Straße 67
6507 Ingelheim. tel. 06132/1760

Suche: altere Clubzeltschriften des Spectrum
Profi Clubs (bis 9/90).

Franz Large. Gartenstraße 2. 6945 Hirschberg
 .__ ı ıIUııııııııiıı_ııııı-ıııııııııí


